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Tel.	 0 61 81/90 81-0
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Werktags: 8.00 bis 17.30 Uhr	  (gebührenfrei)

Kompetent, praxisnah, persönlich –  
von der Aussaat bis zur Ernte
Unser Angebot
n	�Umfangreiches Spezialwissen in allen Fragen des  

Pflanzenschutzes, der Sorten und der Bestandesführung
n	��Individuelle Beratung für Ihre speziellen Anfragen
n	�Praxisgerechte und kostensparende Lösungen

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett 
und Produktinformationen lesen. Bitte beachten Sie die Warnhinweise und 
-symbole in der Gebrauchsanleitung. Diese Informationen ersetzen nicht 
die Gebrauchsanleitung. Bindend ist der Text an der deutschen Syngenta  
Verkaufsware. Diese Informationen gelten nur für das Vertriebsgebiet 
Deutschland.

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sorten
versuche und/oder eigenen Erfahrungen. Da die Sortenleistung auch 
von den jeweiligen Umweltbedingungen abhängig ist, sind die Angaben 
nicht ohne weiteres replizierbar. Es gelten unsere Verkaufs- und Liefer
bedingungen (AVLB) in der neusten Fassung.

Irrtum und Druckfehler vorbehalten. Stand: März 2017

®	 = Eingetragene Marke einer Syngenta Konzerngesellschaft

™	=	Angemeldete Marke einer Syngenta Konzerngesellschaft
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Liebe Leserinnen und Leser,

in der vorliegenden Broschüre stellen wir Ihnen unser vielfältiges Portfolio an Getreide- 
sorten zur Anbausaison 2017/2018 vor. Es freut uns besonders, dass wir Ihnen neben den  
erfolgreichen, praxisbewährten Sorten auch wieder eine ganze Reihe von sehr interessanten 
Neuheiten präsentieren können. 

Getreu unserem Motto „Wir leben Getreide“ haben wir unser Engagement in die Getreide-
züchtung weiter verstärkt und hohe Investitionen in den Ausbau unserer deutschen Züch-
tungszentren in Bad Salzuflen und Hadmersleben getätigt. Diese langfristige Verpflichtung 
gegenüber der Getreidezüchtung ist eine wesentliche Voraussetzung, um die Produktivität 
einer ökonomisch erfolgreichen Getreideproduktion nachhaltig sicherzustellen.  

Ein gutes Beispiel dafür ist Hyvido, die Hybridtechnologie in der Wintergerste, die in  
diesem Jahr ihr 10-jähriges Jubiläum feiert. Im Jahr 2007 hat Syngenta diese neue Tech-
nologie in Deutschland eingeführt und so nach Jahren der Stagnation wieder deutliche 
Ertragssteigerungen in der Gerste ermöglicht. Heute steht ein leistungsstarkes Portfolio an  
Hybridgerstesorten für die unterschiedlichen Anbaubedingungen und Marktanforde- 
rungen zur Verfügung. Die dritte Generation der Hybriden, deren erste Vertreterin  
SY 214-285 wir Ihnen in diesem Sortenheft vorstellen, verspricht nun einen erneuten Sprung 
in den Ertrags- und Anbaueigenschaften.

Ertragsstärke und robuste Qualitäten weisen auch unsere neuen Winterweizensorten  
auf. Im E-Segment weisen wir besonders auf Galerist hin, der hohes Ertragsvermögen 
mit kurzem Wuchs und Standfestigkeit kombiniert. Beim A-Weizen überzeugt Kashmir mit 
Spitzenleistung bei früherer Abreife, während Findus mit Top-Qualität, Winterhärte und 
Gesundheit punktet. 

Unser marktführendes Sortiment an Wintertriticalesorten wird mit Cedrico und Temuco  
um zwei weitere Spitzensorten ergänzt, die Ertrag mit hoher Anbausicherheit vereinen.

Mit freundlichen Grüßen
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Wootan ist eine besonders ertragsstarke Dreiwege-Hybride, die bei intensiver Führung auf 
allen Standorten Top-Erträge bringt. Die besonders hohe Ertragssicherheit spiegelt sich 
darin wider, dass Wootan in den LSV 2016 erneut am häufigsten die Spitzenplätze belegte 
und nur geringe Ertragsschwankungen zwischen den Standorten aufwies. Mit einer sehr 
hohen Kornzahl je Ähre ist Wootan ein ausgesprochener Einzelährentyp. Frühe oder normale 
Saattermine sind zu bevorzugen.

n	� Spitzen Kornertragsniveau in der Wintergerste
n	 Hervorragendes Hektolitergewicht
n	Z uverlässig ertragsstabil

DIE ERTRAGSHYBRIDE

Quelle: LSV Wintergerste 2016; alle 24 Standorte, an denen Wootan mit den marktführenden 
mehrzeiligen Sorten (>1.000 ha Vermehrungsfläche) gemeinsam geprüft wurde. Quelle: Bundessortenamt 2016

  Einzelstandorte          Mittelwerte je Sorte

Wootan in den Landessortenversuchen – 
Hohe Ertragsstabilität auch im schwierigen Jahr 2016

Sortenprofil – Wootan

Leistung und Qualität

Wachstum Anfälligkeit für

früh/kurz/gering                spät/lang/stark sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9 1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung

Neigung zu 
Lager

Neigung zu 
Halmknicken

Neigung zu  
Ährenknicken 

Mehltau

Netzflecken

Rhynchosporium

Zwergrost

Gelbmosaikvirus 1

Kornertrag St. 1

hl-GewichtTKG

Kornertrag St. 2 Marktwareanteil
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Galation – zuverlässig ertragsstark im Nordwesten

Norddeutscher Bund – LSV Wintergerste 2015, 2016; Relativerträge

Galation ist eine besonders robuste Hybride, die auf allen Standorten 
leicht zu führen ist und sich bereits seit einigen Jahren sehr in der Praxis 
bewährt hat. Als Kompensationstyp weist sie bei geringer bis mittlerer 
Bestandesdichte eine hohe Kornzahl je Ähre auf. Galation kann gerade 
auf Sandböden mit überragendem Ertrag überzeugen und eignet sich 
auch für kühle Lagen und für Güllestandorte. Wo sie in Norddeutschland 
noch in den LSV steht, stellt sie dies mehrjährig unter Beweis.

n	� Gute Strohstabilität
n	� Robuste Spitzenerträge, bewährt  

auf leichten Böden und Güllestandorten
n	 Gute Blattgesundheit

STROHSTABIL – ERTRAGSSTABIL 

Quelle: Amtl. Länderdienststellen 2015 – 2016, rel. Kornertrag behandelt Quelle: Bundessortenamt 2016

Sortenprofil – Galation

Leistung und Qualität

Wachstum Anfälligkeit für

früh/kurz/gering                spät/lang/stark sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9 1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung

Neigung zu 
Lager

Neigung zu 
Halmknicken

Neigung zu  
Ährenknicken 

Mehltau

Netzflecken

Rhynchosporium

Zwergrost

Gelbmosaikvirus 1

Kornertrag St. 1

hl-GewichtTKG

Kornertrag St. 2 Marktwareanteil
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STARK WIE EIN STIER

Sortenprofil – Toreroo

Wachstum Anfälligkeit für

früh/kurz/gering                spät/lang/stark sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9 1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung*

Neigung zu 
Lager

Neigung zu 
Halmknicken

Neigung zu  
Ährenknicken 

Mehltau

Netzflecken

Rhynchosporium

Zwergrost

Gelbmosaikvirus 1  

Quelle: Bundessortenamt 2017

Leistung und Qualität

Kornertrag St. 1

hl-GewichtTKG

Kornertrag St. 2 Marktwareanteil
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3

1

Die im März 2017 neu zugelassene Hybridgerste Toreroo liefert nicht nur 
Erträge auf hohem Wootan-Niveau, sondern bietet auch ein Höchst-
maß an Anbausicherheit. Durch eine hervorragende Blattgesundheit, ein 
neues Niveau an Standfestigkeit und besonders gute Winterhärte kann 
Toreroo überall mit wenig Aufwand angebaut werden. Toreroo steht 2017 
bundesweit in den LSV. Begrenzte Saatgutmengen stehen zur Aussaat 
2017 zur Verfügung.

n	� Gute Winterhärte
n	� Hervorragende Blattgesundheit
n	 Sehr gute Strohstabilität
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LEISTUNG, DIE BEGEISTERT

Sortenprofil – Trooper

Wachstum Anfälligkeit für

früh/kurz/gering                spät/lang/stark sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9 1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung

Neigung zu 
Lager

Neigung zu 
Halmknicken

Neigung zu  
Ährenknicken 

Mehltau

Netzflecken

Rhynchosporium

Zwergrost

Gelbmosaikvirus 1  
Quelle: Bundessortenamt 2016

Leistung und Qualität

Kornertrag St. 1

hl-GewichtTKG

Kornertrag St. 2 Marktwareanteil
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Trooper ist ein Kompensationstyp mit einer hohen bis sehr hohen 
Kornzahl je Ähre. Durch die hohe Vitalität und Regenerations-
stärke eignet sich Trooper auch gut für spätere Aussaattermine. 
Milde Standorte mit guter Wasserversorgung liefern optimale 
Bedingungen zur Ausschöpfung des Ertragspotenzials. Für stark 
auswinterungsgefährdete Standorte sowie Höhen- und Trocken-
lagen wird der Anbau nicht empfohlen. 

n	� Ertragsstarker Kompensationstyp 
n	� Anbausicher durch gutes Resistenzprofil
n	 Gute Hektolitergewichte
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GENIALE GERSTE

Quelle: vorl. Züchtereinstufung

Sortenprofil – SY 214-285

Leistung und Qualität

Wachstum Anfälligkeit für

früh/kurz/gering                spät/lang/stark sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9 1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung

Neigung zu 
Lager

Neigung zu 
Halmknicken

Neigung zu  
Ährenknicken 

Mehltau

Netzflecken

Rhynchosporium

Zwergrost

Gelbmosaikvirus 1  

Kornertrag St. 1

hl-GewichtTKG

Kornertrag St. 2 Marktwareanteil
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SY 214-285 ist eine Hybrid-Wintergerste der 3. Generation, die die deutsche 
Wertprüfung 2017 abschließen wird und einen weiteren Sprung im Ertrags-
potenzial darstellt. Durch die hervorragende Blattgesundheit, sehr gute Win-
terhärte und gute Kornqualität bietet SY 214-285 außergewöhnliche Ertrag-
stabilität auf allen Standorten. Saatgutmengen für eine breite Praxistestung 
werden bereits für die Aussaat 2017 zur Verfügung stehen.

n	�N eues Ertragsniveau und außergewöhnliche Ertragsstabilität
n	� Sehr gute Winterhärte
n	 Blattgesund und stark im Korn
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Stark im Korn – stark im Halm

Sortenprofil – Bazooka

Leistung und Qualität

Wachstum Anfälligkeit für

früh/kurz/gering                spät/lang/stark sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9 1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung*

Neigung zu 
Lager

Neigung zu 
Halmknicken

Neigung zu  
Ährenknicken 

Mehltau

Netzflecken

Rhynchosporium

Zwergrost

Gelbmosaikvirus 1  

Kornertrag St. 1

hl-GewichtTKG

Kornertrag St. 2 Marktwareanteil

9

7

5

3

1

Als ertragsstärkste Sorte in der Zulassungsgeneration 2016 wurde Bazooka 
vom BSA registriert. Der neue Kompensationstyp zeichnet sich durch einen 
weiteren Fortschritt in Halmstabilität und Kornqualität aus. Unter den zuge-
lassenen Hybriden hat Bazooka das höchste TKG und eine ausgezeichne-
te Kornsortierung, sodass überragende Marktwareerträge erreicht werden 
können. Das sehr ausgewogene Resistenzprofil macht Bazooka zur ertrags-
stabilen und leicht zu führenden Sorte. 

n	� Ausgezeichnete Kornqualität (hl-Gewicht, Sortierung, TKG)
n	� Halmstabil bis in die Ähre
n	 Spitzen Marktware-Ertrag

Quelle: Bundessortenamt 2016
*Züchtereinstufung

Quelle: Bundessortenamt, Wertprüfungsbericht, zusammengefasste mehrjährige Ergebnisse 2016; 
Kornertrag behandelt; n = 42; VRS (mz/zz) = Verrechnungsorten (mehrzeilig/zweizeilig) 

  Kornertrag absolut (dt/ha)         Marktwareertrag absolut (dt/ha)       l Hektorlitergewicht (kg/hl) 

Bazooka – Spitzenkombination aus Ertrag und Qualität 
in der dreijährigen Wertprüfung 2013 – 2015
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GESUND UND LEISTUNGSSTARK

Sortenprofil – Celoona

Leistung und Qualität

Wachstum Anfälligkeit für

früh/kurz/gering                spät/lang/stark sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9 1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung

Neigung zu 
Lager

Neigung zu 
Halmknicken

Neigung zu  
Ährenknicken 

Mehltau

Netzflecken

Rhynchosporium

Zwergrost

Gelbmosaikvirus 1  

Kornertrag St. 1

hl-GewichtTKG

Kornertrag St. 2 Marktwareanteil

9

7

5

3

1

Die Hybridgerste Celoona ist aufgrund ihres guten Resistenzprofils auch bei frühen 
Saatterminen besonders unanfällig gegenüber allen relevanten Gersten-Krankheiten. 
Als vitaler Kompensationstyp ist sie äußerst flexibel hinsichtlich Standortwahl und Saat-
termin. Die Anbauflexibilität spiegelt sich auch in der mehrjährigen Ertragsstabilität in 
Nordwestdeutschland wider.

n	� Gutes Resistenzprofil
n	� Gute Ertragsstabilität
n	� Hohe Aussaatflexibilität  

mit Frühsaateignung

Quelle: Bundessortenamt 2016

praxis-tipp

Während die hohe Robustheit gegenüber 
Blattkrankheiten oft einen reduzierten  
Fungizideinsatz ermöglicht, sollte beim 
Wachstumsregler nicht gespart werden. 
Eine zweite Maßnahme zur Stabilisierung der  
Ähren ist in der Regel sinnvoll. 
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DAS VITALE KRAFTPAKET

Sortenprofil – Mercurioo

Leistung und Qualität

Wachstum Anfälligkeit für

früh/kurz/gering                spät/lang/stark sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9 1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung

Neigung zu 
Lager

Neigung zu 
Halmknicken

Neigung zu  
Ährenknicken 

Mehltau

Netzflecken

Rhynchosporium

Zwergrost

Gelbmosaikvirus 1  

Kornertrag St. 1

hl-GewichtTKG

Kornertrag St. 2 Marktwareanteil

9

7

5

3

1

Mercurioo ist eine moderne Dreiwege-Hybride. Als Bestandesdichtetyp hat sie 
ein enormes Bestockungsvermögen bei gleichzeitig sehr hoher Kornzahl pro 
Ähre. Mit ausgezeichneter Winterhärte und besonderer Regenerationsfähigkeit 
liefert Mercurioo auch auf schwierigen Standorten sichere Spitzenerträge.

n	 Bestandesdichtetyp mit Spitzenertrag
n	� Winterhart und regenerationsstark
n	 Gute Spätsaateignung

Quelle: Bundessortenamt 2016
Quelle: Syngenta Entwicklungsversuche 2016; 3 Standorte mit Auswinterungsschäden, 1-mal Mecklenburg-Vorpommern, 
2-mal Polen; Mercurioo und die neuen Hybriden im Vergleich zum Standardsortiment 

  Vergleichssorten     Boniturnote:  1= keine Schäden   9 = komplett ausgewintert

Mercurioo – Winterhärte unter Beweis gestellt
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DIE NEUE KÖNIGSKLASSE

Sortenprofil – Pharaoo

Leistung und Qualität

Wachstum Anfälligkeit für

früh/kurz/gering                spät/lang/stark sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9 1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung

Neigung zu 
Lager

Neigung zu 
Halmknicken

Neigung zu  
Ährenknicken 

Mehltau

Netzflecken

Rhynchosporium

Zwergrost

Gelbmosaikvirus 1  

Kornertrag St. 1

hl-GewichtTKG

Kornertrag St. 2 Marktwareanteil

9

7

5

3

1

Pharaoo wurde 2015 vom Bundessortenamt 
zugelassen und stellt eine bemerkenswerte 
Kombination aus höchstem Ertragspoten-
zial und sehr guter Kornqualität dar. Unter 
den Hybridgersten besitzt die Ernteware 
von Pharaoo den höchsten Marktwareanteil 
(APS-Note 8). Ausgeglichene Resistenzen 
gegenüber den Blattkrankheiten runden das 
Sortenprofil ab. 

n	 Kompensationstyp mit Spitzenertrag
n	� Gute Sortierung und Kornqualität
n	 Sehr ausgewogenes Gesundheitsprofil

Quelle: Bundessortenamt 2016

praxis-tipp

Um die schweren Ähren stabil zu halten, sollte eine 
zweite Wachstumsreglermaßnahme zu BBCH 49 
durchgeführt werden.
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Sortenprofile im Überblick
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Quelle: Bundessortenamt 2016/2017, * Züchtereinstufung
BD: Bestandesdichtetyp, EÄ: Einzelähren, Komp.: Kompensationstyp

SY 214-285* Toreroo Wootan Trooper Galation  Bazooka Mercurioo* Pharaoo Celoona

Sortentyp Komp./EÄ BD EÄ Komp. Komp. Komp. BD Komp. Komp.

Zulassung Wird erwartet D 2017 D 2014 D 2014 EU 2012 D 2016 EU 2015 D 2015 D 2014

Wachstum

1 = sehr früh/kurz – 
9 = sehr spät/lang

Ährenschieben 5 5 4 4 5 5 4 5 5

Reife 5 5 5 5 5 6 5 5 5

Pflanzenlänge 6 6 6 5 5 6 6 6 6

Neigung zu

1= sehr gering –
9 = sehr stark

Auswinterung 4 4* 5 5 5 5* 4 5 5

Lager 6 4 5 5 4 5 6 5 6

Halmknicken 5 4 6 6 5 4 6 6 6

Ährenknicken 5 5 6 6 6 5 6 6 7

Anfälligkeit für

1= sehr gering –
9 = sehr hoch

Mehltau 3 4 3 4 3 6 3 5 3

Netzflecken 4 3 4 5 5 5 6 4 4

Rhynchosporium 5 4 4 3 4 4 4 4 4

Zwergrost 3 3 7 5 6 5 5 4 5

Gelbmosaikvirus 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Ertrag

1= sehr niedrig –
9 = sehr hoch

Bestandesdichte 4 4 4 4 4 4 4 4 4

Kornzahl/Ähre 5 5 9 8 7 5 9 7 9

Tausendkornmasse 6 6 5 4 5 6 4 5 4

Kornertrag 1 9 9 8 8 8 8 8 9 7

Kornertrag 2 9 8 9 8 8 8 9 9 8

Qualität

1= sehr niedrig –
9 = sehr hoch

Marktwareanteil 7 7 7 7   7 7 5 8 6

Vollgersteanteil 6 6 5 4 6 6 3 6 3

Hektolitergewicht 5 5 6 6 6 6 5 5 5

Eiweißgehalt 3 3 2 3 3 2 2 3 2
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Mit hybridoptimierter Produktionstechnik 
die Ertragsreserven freisetzen Anbautelegramm Frühjahr

Stickstoff-Düngung (kg N/ha) in Abhängigkeit von der Pflanzenentwicklung*

Einfache, aber entscheidende Anpassungen der konventionellen Produktionstechnik genügen, 
um das genetische Potenzial von Wintergerstesorten mit der Hyvido Hybrid-Technologie voll 
auszuschöpfen. 

Die Ernteerträge der vergangenen Jahre haben die Bedeutung dieser speziellen Anbautechnik 
bestätigt: Unter den konventionellen Anbaubedingungen der offiziellen Versuche erzielte die 
Hybrid-Wintergerste bereits Spitzenleistungen. In der Praxis und bei der Anwendung der 
hybridoptimierten Produktionstechnik wurden diese noch deutlich übertroffen. 

Hyvido – für zuverlässig höhere Gerstenerträge.

Um das Hyvido Ertragspotenzial voll auszuschöpfen, muss die Stickstoffdüngung im Frühjahr 
an die besondere Wuchsdynamik der Hybridgerste angepasst werden. Bei einem Bestand 
von 140 bis 200 Pflanzen/m² zu Vegetationsbeginn können die in der Tabelle aufgeführten 
Triebzahlen pro Pflanze als Orientierung für die notwendige N-Menge herangezogen werden. 

Die N1-Gabe muss sehr frühzeitig erfolgen, um den zeitigen Wachstumsstart der Hybridgerste 
zu unterstützen. 

Eine ausreichende Schwefelversorgung (1 kg S je 10-15 kg N) ist sicherzustellen.

Anbautelegramm Herbst

30/31 32 37 39 49 51 55

0,6 l/ha Gladio®

0,4 – 0,8 l/ha  
Moddus®

1,0+1,5 l/ha Elatus™ Era Opti

Wachstumsregler- 
Folgebehandlung
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* abhängig von Wasservorrat und Ertragswartung; N-Mobilisierung (Nmin) des Standortes mit einbeziehen

Darauf sollten Sie achten: 

•   �Die erste N-Gabe unbedingt früh zu Vegetationsbeginn ausbringen.  

Dabei auf einen ausreichenden Anteil schnell verfügbaren Stickstoffs (Nitrat-N) achten und Schwefelversorgung sicherstellen.

• � �Für eine 2-Gaben-Strategie auf trockenen und frühreifen Standorten die N3-Stickstoffgabe in stabilisierter Form gemeinsam  

mit der N2 ausbringen. 

Schwerpunktempfehlung zum Wachstumsregler- und Fungizideinsatz

Wootan Bazooka, Celoona, Galation, 
Pharaoo, SY 214-285, Trooper

Mercurioo,  
Toreroo

Sortentyp EÄ Komp. BD

Aussaatfenster Sehr weites Aussaatfenster 15.09.  – 10.10. (regional bis 15.10.)

Aussaatmenge 
(Zielpflanzen/m2) Termin, Keimfähigkeit und Saatbettbeschaffenheit berücksichtigen

Frühe Aussaat 
(bis 20. September) 160 – 190 140 – 180 130 – 170

Normale Aussaat 
(20. – 30. September) 190 – 240 180 – 220 170 – 210

Späte Aussaat 
(ab Oktober) 240 – 300 220 – 280 210 – 280

Die höhere Vitalität resultiert in stärkerer Bestockung und Bewurzelung  
der Hybriden und erfordert eine Reduzierung der Aussaatstärke gegenüber 
konventionellen Sorten. Richtwert bei normalem Aussaattermin:  
Zielpflanzenzahl = 2/3 gegenüber konventionellen mehrzeiligen Sorten.

BD: Bestandesdichtetyp, EÄ: Einzelähren, Komp.: Kompensationstyp

Aussaatstärken (Körner/m²) in Abhängigkeit von Sortentyp und Aussaatzeit

N1 N2 N3

Triebzahl  
je Pflanze zu 
Vegetations
beginn

Termin/ 
BBCH-Stadium

bei  
Vegetationsbeginn! 29/30 37

< 3 Triebe 80 40 60

3 – 6 Triebe 60 60 60

> 6 Triebe 40 80 60
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Das Gold des Ostens

Bernstein ist ein moderner Eliteweizen, der bei hervorragenden Qualitäten in der Lage ist, 
hohe Erträge zu erzielen. Dabei verfügt die Sorte über eine nahezu uneingeschränkte Anbau-
würdigkeit auf allen Standorten. 

n	 Gesund
n	� Standfest
n	 Beste E-Qualität

Sortenprofil – Bernstein

Qualität

Wachstum Anfälligkeit für

sehr gering                                sehr hoch

1 3 5 7 9

Pseudocercosporella

Mehltau

Blattseptoria

DTR

Gelbrost

Braunrost

Ährenfusarium

früh/kurz/gering                spät/lang/stark

1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung

Neigung zu 
Lager

Fallzahl

SedimentationVolumenausbeute

Rohprotein Mehlausbeute

9

7

5

3

1

Quelle: Bundessortenamt 2016
  Mindestanforderung für E-Weizen

Bernstein Kerubino KWS Montana Axioma

Quelle: TLL Thüringen, Versuchsbericht LSV, Winterweizen, Lössböden 2016
KE und RP behandelt, 100 rel.  = 111,2 dt/ha, ( ) Anzahl Orte; Sortenauszug E-Weizen

Bernstein – Ertrag & Qualität

  Kornertrag (28)       l  Rohprotein (28)
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95
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90
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14,0

13,5

13,0

12,5
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EIN JUWEL IN QUALITÄT UND ERTRAG

Beryll ist ein ertragreicher Eliteweizen mit stabiler E-Qualität. Er zeichnet sich durch ein über-
durchschnittliches Resistenzniveau im Blattbereich aus. Die gute E‑Qualität unterstreicht Beryll 
mit vorzüglichen Einstufungen insbesondere in der Mehl- und Volumenausbeute.

n	 Kurz und standfest
n	� Gute Resistenzen gegenüber Mehltau und den Rosten
n	 Stabil hohes Qualitätsniveau

Sortenprofil – Beryll

Qualität

Wachstum Anfälligkeit für

sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9

Pseudocercosporella

Mehltau

Blattseptoria

DTR

Gelbrost

Braunrost

Ährenfusarium

früh/kurz/gering                spät/lang/stark

1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung*

Neigung zu 
Lager

Fallzahl

SedimentationVolumenausbeute

Rohprotein Mehlausbeute

9

7

5

3

1

Quelle: Bundessortenamt 2017
*Züchtereinstufung

  Mindestanforderung für E-Weizen

E
litewei







z
e

n
 (

e
)

Quelle: BSA Prüfungsbericht zusammengefasste mehrjährige Prüfungsergebnisse 2017
Kornertrag behandelt 100 rel. = Stufe 1 90,3 dt/ha, Stufe 2 105,2 dt/ha; Sortenauszug VRS & VGL

Beryll – Gesunder Ertrag

  Kornertrag Stufe 1        Kornertrag Stufe 2
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g 
re
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)

110

105

100

95

90

85

Elixer Rumor Julius Pionier Genius Beryll

Neu
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Ertragskünstler mit E-Qualität

Galerist zählt zu den ertragsstärksten Sorten im E-Segment. Qualitativ überzeugt die hervor-
ragende Backqualität in Kombination mit hoher Mehlausbeute. Agronomisch punktet Galerist 
durch kurzen Wuchs, gute Standfestigkeit und Winterhärte sowie ausgewogene Resistenzen.

n	 Winterhart
n	� Kurz und standfest
n	 Ausgewogenes Resistenzprofil

Sortenprofil – Galerist

Qualität

Wachstum Anfälligkeit für

sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9

Pseudocercosporella

Mehltau

Blattseptoria

DTR

Gelbrost

Braunrost

Ährenfusarium

früh/kurz/gering                spät/lang/stark

1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung*

Neigung zu 
Lager

Fallzahl

SedimentationVolumenausbeute

Rohprotein Mehlausbeute

9

7

5

3

1

Quelle: Bundessortenamt 2016
*Züchtereinstufung

  Mindestanforderung für E-Weizen
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Quelle: BSA Prüfungsbericht zusammengefasste mehrjährige Prüfungsergebnisse 2016
Kornertrag behandelt 100 rel. = 2013 98,8 dt/ha, 2015 104,1 dt/ha, 2015 97,6 dt/ha; Sortenauszug VRS

Galerist – Ertragsstarke E-Qualität

  2013 (14)       2014 (12)       2015 (14)       Mittel

Ko
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tra
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l. 
(%

)

106

104

102

100

98

96

94

92

Julius Colonia Genius Galerist

Neu
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Hervorragende Qualität

Helmond ist ein qualitativ hochwertiger Eliteweizen auf dem 
Qualitätsniveau von Bussard. Er besitzt ein erstklassiges 
Gesundheitsprofil gegenüber allen relevanten Blatt- und 
Ährenkrankheiten. 

n	 Herausragendes Resistenzprofil
n	� Sehr hohes Qualitätsniveau
n	 Hohe Mehlausbeute

Qualität

Fallzahl

SedimentationVolumenausbeute

Rohprotein Mehlausbeute

9

7

5

3

1

Quelle: Bundessortenamt 2016
  Mindestanforderung für E-Weizen

E
litewei







z
e

n
 (

e
)

Sortenprofil – Helmond

Wachstum Anfälligkeit für

sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9

Pseudocercosporella

Mehltau

Blattseptoria

DTR

Gelbrost

Braunrost

Ährenfusarium

früh/kurz/gering                spät/lang/stark

1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung

Neigung zu Lager
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Eliteweizen – Sortenprofile im Überblick Eliteweizen – Anbautelegramm

++ sehr gut geeignet, + gut geeignet, 0 geeignet, - nicht geeignet
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Bernstein Beryll Galerist Helmond Midas

Sortentyp Komp. Komp. Komp. Komp.

Zulassung D 2014 D 2017 D 2016 D 2015 EU 2008

Wachstum
1 = sehr früh/kurz – 
9 = sehr spät/lang

Ährenschieben 5 5 5 5 3

Reife 6 5 5 5 4

Pflanzenlänge 7 4 3 7 7

Neigung zu 
1 = sehr gering – 
9 = sehr stark

Auswinterung 5 6* 4* 4 5

Lager 3 3 3 7 5

Anfälligkeit für 
1 = sehr gering – 
9 = sehr hoch

Pseudocercosporella 5 4 5 6 -

Mehltau 5 2 4 2 3

Blattseptoria 5 4 4 3 6

DTR 5 5 5 3 6*

Gelbrost 2 3 3 2 4*

Braunrost 2 2 3 3 4

Ährenfusarium 4 5 5 2 2*

Spelzenbräune - - - - 5*

Ertrag 
1 = sehr niedrig – 
9 = sehr hoch

Bestandesdichte 5 4 5 5 4

Kornzahl/Ähre 4 6 6 4 5

Tausendkornmasse 6 5 5 5 6

Kornertrag 1 5 7 6 3 5

Kornertrag 2 5 5 6 2 5

Qualität 
1 = sehr niedrig – 
9 = sehr hoch

Fallzahl 8 7 7 8 7*

Rohprotein 7 8 6 9 7*

Sedimentationswert 8 8 7 9 8*

Griffigkeit 6 6 7 7 6*

Wasseraufnahme 5 5 5 6 6*

Mineralstoffwertzahl 5 2 3 2 7*

Mehlausbeute 7 8 7 8 -

Volumenausbeute 8 8 8 9 8*

Quelle: Bundessortenamt 2016/2017; * Züchtereinstufung  
Komp.: Kompensationstyp

Bernstein Beryll Galerist Helmond Midas

Sortentyp Komp. Komp. Komp. Komp.

Zulassung D 2014 D 2017 D 2016 D 2015 EU 2008

Standort-
eignung

Frostlagen - - + + +

Leichte Böden ++ + + ++

Trockengebiete + + + + ++

Fruchtfolge
Anbau nach Weizen + + + 0 +

Anbau nach Mais + 0 0 ++ ++

Aussaat

Frühsaat - - + 0 0

Spätsaat + + + ++ +

Saatstärke  
(keimfähige  
Körner/m2)

frühe 
Saat

240 – 280 250 – 280 220 – 280

normale 
Saat

270 – 350 270 – 350 270 – 350 280 – 350 300 – 360

späte 
Saat

380 – 450 380 – 450 380 – 450 380 – 450 360 – 420

N-Düngung  
(kg N/ha)

Vegetationsbeginn 50 – 80 50 – 80 50 – 80 50 – 70 60 – 80

Schossergabe 50 – 70 50 – 70 50 – 70 50 – 70 60 – 80

Spätdüngung  
(Splitting möglich)

80 –100 60 – 80 80 –100 60 – 80 60 – 80

Wachstumsregler- 
Bedarf normal gering – normal gering hoch normal

CTU-Verträglichkeit ja in Prüfung ja ja ja

Fungizideinsatz
Fungizide sollten angepasst an das Befallsauftreten und den Infektions-
druck eingesetzt werden. Besonders beim Anbau als Stoppelweizen ist  
auf Halmbasiserkrankungen zu achten. 
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Gute Trockentoleranz

Brilliant ist ein früher reifender Qualitätsweizen mit gutem 
Ertragspotenzial sowie sicheren stabilen Qualitäten, sehr 
gutem Rohproteingehalt und hoher Fallzahl.

n	 Ideal auch für Trockenstandorte
n	� Kurz im Stroh und standfest
n	Z eitige Abreife und sehr gute Druscheignung

Sortenprofil – Brilliant

Leistung und Qualität

Wachstum Anfälligkeit für

sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9

Pseudocercosporella

Mehltau

Blattseptoria

DTR

Gelbrost

Braunrost

Ährenfusarium

früh/kurz/gering                spät/lang/stark

1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung

Neigung zu 
Lager

Quelle: Bundessortenamt 2016
  Mindestanforderung für A-Weizen

praxis-tipp

In engen Getreidefruchtfolgen ist die Bekämpfung von 
Halmbasiserkrankungen zu empfehlen. Bei den Blatt-
krankheiten sollten Sie vor allem auf die Roste achten.

Kornertrag St. 1

Kornertrag St. 2

Rohprotein 

Mehlausbeute

Sedimentation

Volumenausbeute Fallzahl
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Früh dabei

Euclide ist ein begrannter früher Qualitätsweizen 
mit hohem Ertragspotenzial. Er eignet sich her-
vorragend als Vorfrucht vor Winterraps – kurzer 
Wuchs, wenig Stroh, frühe Reife.

n	 Sehr früh und winterhart
n	� Kurz im Stroh und standfest
n	 Ertragsstark

Sortenprofil – Euclide

Leistung und Qualität

Wachstum Anfälligkeit für

sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9

Pseudocercosporella

Mehltau

Blattseptoria

DTR

Gelbrost

Braunrost

Ährenfusarium

früh/kurz/gering                spät/lang/stark

1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung

Neigung zu 
Lager

Quelle: Züchtereinstufung
  Mindestanforderung für A-Weizen

Kornertrag St. 1

Kornertrag St. 2

Rohprotein 

Mehlausbeute

Sedimentation

Volumenausbeute Fallzahl

9

7

5

3

1

Quelle: FS Dedelow des ZALF  Müncheberg e. V. 2015, 2016
KE behandelt 100 rel. = 2016 90,4 dt/ha, 2015 103,2 dt/ha; Sortenauszug 2-jährig geprüftes A-/B-Segment APS Reife 5 und früher

Euclide – Überzeugend im Ertrag

  2016       2015      MW

praxis-tipp

Durch die frühe Entwicklung von Euclide  
sollte im Frühjahr rechtzeitig an die 
Wachstumsregulierung und Krankheits- 
bekämpfung gedacht werden.
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Euclide Boregar MV Lucilla KWS Magic Patras Spontan Hylux Rumor Bergamo Desamo Mescal
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1

3

5

7

9

Volle Qualität voraus

Findus weist gute agronomische Eigenschaften sowie überdurchschnittliche Resistenzen im 
Blatt- und Ährenbereich auf, die auf ein hohes Maß an Anbausicherheit hinweisen. Hervorzu-
heben ist auch die hohe und sichere A-Qualität für die sichere Vermarktung.

n	 Qualitativ hochwertiger A-Weizen
n	� Ausgezeichnete Winterhärte
n	 Geringe Anfälligkeit gegenüber Fusarium

Sortenprofil – Findus

Leistung und Qualität

Wachstum Anfälligkeit für

sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9

Pseudocercosporella

Mehltau

Blattseptoria

DTR

Gelbrost

Braunrost

Ährenfusarium

früh/kurz/gering                spät/lang/stark

1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung

Neigung zu 
Lager

Quelle: Züchtereinstufung
  Mindestanforderung für A-Weizen

Kornertrag St. 1

Kornertrag St. 2

Rohprotein 

Mehlausbeute

Sedimentation

Volumenausbeute Fallzahl

9

7

5

3

1

Quelle: Bundessortenamt Beschreibende Sortenliste 2016, Züchterangaben
APS = Ausprägungsstufe; Sortenauszug A-Segment > 500 ha Vermehrungsfläche BfS 10/2016

Findus – Winterhart & Korngesund
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Ährenfusarium (APS)

9 8 7 6 5 4 3 2 1

JB Asano Meister

Franz
Boregar, Linus Patras

RGT Reform

Opal

Findus

Pionier, Nordkap

Julius
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Ertrag vom Feinsten

Kashmir ist die einzigartige Kombination aus hohem bis sehr hohem Ertragspotenzial und 
einer früheren Abreife im A-Weizensegment. Qualitativ überzeugt Kashmir mit einer hohen 
Fallzahl und Fallzahlstabilität, sowie sehr guten Mahleigenschaften. 

n	 Hohes Ertragspotenzial
n	� Frühere Abreife
n	 Breite Standorteignung

Sortenprofil – Kashmir

Leistung und Qualität

Wachstum Anfälligkeit für

sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9

Pseudocercosporella

Mehltau

Blattseptoria

DTR

Gelbrost

Braunrost

Ährenfusarium

früh/kurz/gering                spät/lang/stark                  

1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung*

Neigung zu 
Lager

Kornertrag St. 1

Kornertrag St. 2

Rohprotein 

Mehlausbeute

Sedimentation

Volumenausbeute Fallzahl

9

7

5

3

1

Quelle: TLL Thüringen, LELF Brandenburg LSV Winterweizen 2016, KE behandelt 100 rel. = Löss 111,2 dt/ha, V-Standorte 99,9 dt/ha, 
D-Süd 75,3 dt/ha,  ( ) Anzahl Orte; Sortenauszug: Orthogonal geprüftes A-Segment

Kashmir – Stabil hohe Kornerträge in den Anbaugebieten
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Quelle: Bundessortenamt 2016
*Züchtereinstufung

  Mindestanforderung für A-Weizen
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Kashmir Nordkap RGT Reform Apostel Pionier Julius Kompass Spontan Patras Boregar

  Löss (10)       V-Standorte (6)      D-Süd (7)

Neu
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Der Glanz auf Deinem Feld

Opal ist eine winterharte Gesundsorte mit einer hervorragenden Ertragsstabilität. Die über-
wiegend auf E-Niveau liegenden Qualitäten stechen mit hoher Fallzahl, Mehl- und Volumen-
ausbeute hervor sowie sicheren Rohproteingehalten. 

n	 Vorzüglich nach Maisvorfrucht
n	� Standfest und sehr gute Winterhärte
n	 Ertragsstabil und gesund

Sortenprofil – Opal

Leistung und Qualität

Wachstum Anfälligkeit für

sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9

Pseudocercosporella

Mehltau

Blattseptoria

DTR

Gelbrost

Braunrost

Ährenfusarium

früh/kurz/gering                spät/lang/stark

1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung

Neigung zu 
Lager

Quelle: Bundessortenamt 2016
  Mindestanforderung für A-Weizen

Kornertrag St. 1

Kornertrag St. 2

Rohprotein 

Mehlausbeute

Sedimentation

Volumenausbeute Fallzahl

9

7

5

3

1

gut zu wissen

Opal weist eine besonders gute Stickstoff-
Ausnutzung auf. Das bringt sichere Protein-
erträge. Bei der Krankheitsbekämpfung ist 
auf Braunrost zu achten.
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Kurz, gesund und standfest

Pamier ist ein Qualitätsweizen, der nicht nur kostengünstig zu produzieren ist, sondern auch 
eine exzellente Aufmischqualität besitzt. Seine hohe Mehl- und Volumenausbeute machen 
ihn zur optimalen Sorte für die Verarbeitung.

n	 Vorzüglich nach Maisvorfrucht
n	� Standfest und sehr gute Winterhärte
n	 Gehobenes Resistenzprofil

Sortenprofil – Pamier

Leistung und Qualität

Wachstum Anfälligkeit für

sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9

Pseudocercosporella

Mehltau

Blattseptoria

DTR

Gelbrost

Braunrost

Ährenfusarium

früh/kurz/gering                spät/lang/stark

1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung

Neigung zu 
Lager

Quelle: Bundessortenamt 2016
  Mindestanforderung für A-Weizen

Kornertrag St. 1

Kornertrag St. 2

Rohprotein 

Mehlausbeute

Sedimentation

Volumenausbeute Fallzahl
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Unübertroffene Fusariumresistenz

Sortenprofil – Toras

Leistung und Qualität

Wachstum Anfälligkeit für

sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9

Pseudocercosporella

Mehltau

Blattseptoria

DTR

Gelbrost

Braunrost

Ährenfusarium

früh/kurz/gering                spät/lang/stark

1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung

Neigung zu 
Lager

Kornertrag St. 1

Kornertrag St. 2

Rohprotein 

Mehlausbeute

Sedimentation

Volumenausbeute Fallzahl

9

7

5

3
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Quelle: Bundessortenamt 2016
  Mindestanforderung für A-Weizen

Toras ist ein winterharter Qualitätsweizen mit unübertroffener Ährenfusari-
umresistenz, bester Vermarktungsqualität und sehr guter Spätsaateignung. 

n	 Vorzüglich nach Maisvorfrucht
n	� Extreme Winterhärte
n	 Sichere Proteingehalte und stabil hohe Fallzahlen
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Qualitätsweizen – Sortenprofile im Überblick
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Quelle: Bundessortenamt 2016, * Züchtereinstufung
BD: Bestandesdichtetyp, KD: Korndichtetyp, Komp.: Kompensationstyp, KZÄ: Kornzahl pro Ähre-Typ

Brilliant Euclide* Findus* Kashmir Opal Pamier Toras

Sortentyp KD/KZÄ Komp. Komp. Komp. KD KD KD/BD

Zulassung D 2005 EU 2007 EU 2015 D 2016 D 2011 D 2008 D 2004

Wachstum
1 = sehr früh/kurz – 
9 = sehr spät/lang

Ährenschieben 5 3 5 4 6 5 5

Reife 5 3 5 5 6 5 5

Pflanzenlänge 4 3 5 4 5 3 5

Neigung zu
1= sehr gering –
9 = sehr stark

Auswinterung 4 4 3 5* 4 4 4

Lager 4 4 5 6 4 3 6

Anfälligkeit für
1= sehr gering –
9 = sehr hoch

Pseudocercosporella 5 5 5 6 5 5 6

Mehltau 3 2 3 2 3 2 5

Blattseptoria 5 4 4 5 4 4 5

DTR 5 5 4 5 3 5 4

Gelbrost 4 3 2 5 2 3 3

Braunrost 6 5 3 4 6 5 7

Ährenfusarium 4 5 3 5 3 3 2

Spelzenbräune 4 4 - - 4 4 -

Ertrag
1= sehr niedrig –
9 = sehr hoch

Bestandesdichte 5 6 4 5 4 5 5

Kornzahl/Ähre 8 5 6 6 7 7 5

Tausendkornmasse 3 6 6 6 5 4 5

Kornertrag 1 5 8 6 7 6 5 4

Kornertrag 2 5 8 6 8 5 5 4

Qualität
1= sehr niedrig –
9 = sehr hoch

Fallzahl 8 7 8 8 8 8 9

Rohprotein 5 5 6 4 5 5 6

Sedimentationswert 6 5 9 6 8 6 8

Griffigkeit 6 - 6 6 6 6 7

Wasseraufnahme 8 - 8 3 8 5 8

Mineralstoffwertzahl 5 - 5 4 5 5 5

Mehlausbeute 7 7 7 8 7 7 7

Volumenausbeute 6 6 7 6 8 7 7



53

Qualitätsweizen – Anbautelegramm
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Brilliant Euclide Findus Kashmir Opal Pamier Toras

Standort-
eignung

Frostlagen + + ++ 0 ++ + ++

Leichte Böden ++ ++ + 0 + 0 +

Trockengebiete ++ ++ + ++ + 0 +

Fruchtfolge

Anbau nach Weizen 0 + + + + + +

Anbau nach Mais + 0 ++ 0 ++ ++ ++

Aussaat

Frühsaat + 0 ++ - + + 0

Spätsaat + ++ + ++ ++ + ++

Saatstärke  
(keimfähige  
Körner/m2)

frühe 
Saat 230 – 280 240 – 270 250 – 280 (230 – 270) 230 – 280 250 – 280 250 – 280

normale 
Saat 300 – 350 270 – 350 280 – 350 270 – 350 280 – 350 330 – 380 280 – 350

späte 
Saat 400 – 450 350 – 400 380 – 450 350 – 420 380 – 450 400 – 450 400 – 480

N-Düngung  
(kg N/ha)

Vegetationsbeginn 60 – 80 60 – 80 60 – 80 60-80 60 – 80 50 – 70 50 – 80

Schossergabe 50 – 70 50 –70 50 – 70 50-70 50 – 70 50 – 70 40 – 70

Spätdüngung  
(Splitting möglich) 70 –90 70 – 90 60 –80 80-100 70 – 90 80 – 120 60 – 80

Wachstumsregler-Bedarf normal normal normal hoch normal gering hoch

CTU-Verträglichkeit ja ja ja ja ja ja ja

Fungizideinsatz
Fungizide sollten angepasst an das Befallsauftreten und den Infektions- 
druck eingesetzt werden. Besonders beim Anbau als Stoppelweizen  
ist auf Halmbasiserkrankungen zu achten. 

++ sehr gut geeignet, + gut geeignet, 0 geeignet, - nicht geeignet
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STABILITÄT UND QUALITÄT

Desamo ist ein moderner Kompensationstyp mit hohem 
bis sehr hohem Ertragspotenzial, einem ausgegliche-
nen Resistenzprofil und einem Rohproteingehalt auf 
A-Weizenniveau. 

n	 Hohes Ertragspotenzial
n	� Sehr standfest und extrem winterhart
n	 Überdurchschnittliches Resistenzprofil
n	 Sichere B-Qualität

Sortenprofil – Desamo

Leistung und Qualität

Wachstum Anfälligkeit für

sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9

Pseudocercosporella

Mehltau

Blattseptoria

DTR

Gelbrost

Braunrost

Ährenfusarium

früh/kurz/gering                spät/lang/stark

1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung

Neigung zu 
Lager

Quelle: Bundessortenamt 2016

Quelle: LFA Mecklenburg-Vorpommern, LELF Brandenburg, LSV Winterweizen Anbaugebiet D-Nord, 2014, 2015, 2016
Kornertrag behandelt, 100 rel. = 2014 101,8 dt/ha, 2015 101,8 dt/ha, 2016 73,9 dt/ha; ( ) Anzahl Orte, Sortenauszug 
3-jährig orthogonal geprüftes B-Segment

Desamo – Hohe Ertragsstabilität

PRAXIS TIPP

Nach Maisvorfrucht ist eine Blüten-
behandlung gegen Ährenfusarium 
empfehlenswert. Bei Frühsaaten 
und Stoppelweizen sollten Sie auf 
Halmbasiserkrankungen achten.

  2014 (3)      2015 (7)       2016 (7)       Mittel 

Kornertrag St. 1

FallzahlRohprotein

Kornertrag St. 2 Mehlausbeute
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Die standfeste Kurzstrohsorte

Reflection ist ein ertragreicher Brotweizen aus England, der gute agronomische Eigen-
schaften mit einer ausgewogenen B-Qualität verbindet. Reflection steht zur Ernte 2017 im 
EU-Sortenversuch. 

n	 Stoppelweizeneignung
n	� Ausgeglichene Blattgesundheit
n	� besonders für den Anbau  

in Nordwestdeutschland geeignet

Sortenprofil – Reflection

Leistung und Qualität

Wachstum Anfälligkeit für

sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9

Pseudocercosporella

Mehltau

Blattseptoria

DTR

Gelbrost

Braunrost

Ährenfusarium

früh/kurz/gering                spät/lang/stark

1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung

Neigung zu 
Lager

Quelle: Züchtereinstufung

PRAXIS TIPP

Reflection besitzt neben einer  
guten Blattgesundheit auch eine 
Resistenz gegen das bodenbürtige 
Weizen-Mosaik-Virus, sowie gegen 
die Orangerote Weizengallmücke! 

Kornertrag St. 1

Kornertrag St. 2 
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Enormes Ertragspotenzial

Smaragd ist ein Korndichtetyp mit einem hohen bis sehr hohen Ertragspotenzial,  
einem ausgeglichenen Resistenzprofil und einer guten Fallzahlstabilität.

n	 Spätsaat- und Stoppelweizeneignung
n	� Ertragsstark mit stabiler Brotweizenqualität
n	 Hohe Fallzahlstabilität

Sortenprofil – Smaragd

Smaragd – Kornertrag mehrjährig

Leistung und Qualität

Wachstum Anfälligkeit für

sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9

Pseudocercosporella

Mehltau

Blattseptoria

DTR

Gelbrost

Braunrost

Ährenfusarium

früh/kurz/gering                spät/lang/stark

1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung

Neigung zu 
Lager

Quelle: Bundessortenamt 2016

PRAXIS TIPP

Achten Sie auf ausreichenden Wachs-
tumsregler-Einsatz zur Absicherung  
der Standfestigkeit.

Kornertrag St. 1

Kornertrag St. 2 
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Quelle: Amtl. Länderdienststellen 2014 – 2016, Kornertrag rel., behandelt
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Mehlausbeute

Höhenlagen 
Mitte/West 100

Lehm NW 101 Lehm Südhannover 102

Löß 100

Sand Nordhannover 102

Östliches 
Hügelland 102

Marsch 103

Sand NW 104

58



61

Brotweizen – Sortenprofile im Überblick Brotweizen – Anbautelegramm
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Quelle: Bundessortenamt 2016; * Züchtereinstufung
BD: Bestandesdichtetyp, KD: Korndichtetyp, Komp.: Kompensationstyp

Cellule Desamo Lavoisier Reflection Smaragd

Standort-
eignung

Frostlagen 0 ++ 0 - +

Leichte Böden + 0 + + ++

Trockengebiete ++ + ++ + +

Fruchtfolge
Anbau nach Weizen + + + + ++

Anbau nach Mais + + + 0 0

Aussaat

Frühsaat 0 + 0 +

Spätsaat 0 ++ 0 + ++

Saatstärke  
(keimfähige  
Körner/m2)

frühe 
Saat

230 – 250 230 – 270 240 – 270 230 – 250 230 – 250

normale 
Saat

250 – 300 280 – 350 280 – 320 250 – 300 250 – 300

späte 
Saat

350 – 400 370 – 420 350 – 400 300 – 400 350 – 420

N-Düngung  
(kg N/ha)

Vegetationsbeginn 60 – 80 70 – 90 60 – 80 80 50 – 70

Schossergabe 40 – 60 60 –80 50 – 70 80 60 – 80

Spätdüngung  
(Splitting möglich)

50 –70 50 – 70 70 –90 40 60 – 80

Wachstumsregler- 
Bedarf

gering –  
normal

gering –  
normal

gering gering hoch

CTU-Verträglichkeit ja ja nein in Prüfung ja

Fungizideinsatz
Fungizide sollten angepasst an das Befallsauftreten und den Infektions-
druck eingesetzt werden. Besonders beim Anbau als Stoppelweizen ist 
auf Halmbasiserkrankungen zu achten. 

Cellule* Desamo Lavoisier* Reflection* Smaragd

Sortentyp BD Komp. BD KD KD

Zulassung EU 2011 D 2013 EU 2013 EU 2014 EU 2009

Wachstum
1 = sehr früh/kurz – 
9 = sehr spät/lang

Ährenschieben 4 5 4 4 5

Reife 4 5 4 5 6

Pflanzenlänge 3 4 3 3 5

Neigung zu 
1 = sehr gering – 
9 = sehr stark

Auswinterung 6 3 5 6 5

Lager 3 5 3 2 6

Anfälligkeit für 
1 = sehr gering – 
9 = sehr hoch

Pseudocercosporella 7 6 6 4 5

Mehltau 4 4 3 3 4

Blattseptoria 4 3 5 4 5

DTR - 4 4 5 6

Gelbrost 2 2 3 5 4

Braunrost 5 3 3 2 3

Ährenfusarium 5 5 5 6 6

Spelzenbräune - 5 - - 5

Ertrag 
1 = sehr niedrig – 
9 = sehr hoch

Bestandesdichte 9 5 7 6 5

Kornzahl/Ähre 6 8 5 7 7

Tausendkornmasse 3 4 5 4 4

Kornertrag 1 8 8 8 8 8

Kornertrag 2 8 7 8 8 8

Qualität 
1 = sehr niedrig – 
9 = sehr hoch

Fallzahl 7 9 7 4 8

Rohprotein 5 5 3 2 2

Sedimentationswert 7 5 7 3 6

Griffigkeit - 6 6 5 7

Wasseraufnahme - 5 5 3 7

Mineralstoffwertzahl - 7 5 5 7

Mehlausbeute 7 6 7 6 6

Volumenausbeute - 5 4 4 5

++ sehr gut geeignet, + gut geeignet, 0 geeignet, - nicht geeignet
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Der ertragsjäger

Safari ist ein ertragsstarker Futterweizen, der mit einer ausnahmslos guten Blattgesundheit 
ausgestattet ist. Der gute Gesamteindruck wird unterstützt durch kurzen Wuchs verbunden 
mit einer sehr guten Standfestigkeit. Die deutsche Zulassung wird im Sommer 2017 erwartet.

n	 Ertragsstark
n	 Kurz und standfest
n	 Hervorragende Blattgesundheit

Sortenprofil – Safari

Leistung und Qualität

Wachstum Anfälligkeit für

sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9

Pseudocercosporella

Mehltau

Blattseptoria

DTR

Gelbrost

Braunrost

Ährenfusarium

früh/kurz/gering                spät/lang/stark

1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung*

Neigung zu 
Lager

Quelle: Bundessortenamt 2017 
*Züchtereinstufung

Kornertrag St. 1

Kornertrag St. 2 
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FallzahlRohprotein

Mehlausbeute

Quelle: BSA Prüfungsbericht zusammengefasste mehrjährige Prüfungsergebnisse 2017
Kornertrag behandelt/unbehandelt 100 rel. = Stufe 1 90,3 dt/ha, Stufe 2 105,2 dt/ha, Stufe D 97,8 dt/ha; Sortenauszug VRS

Safari – Ertragsstark in allen Stufen
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FUTTERWEIZEN – Anbautelegramm

Safari

Standorteignung

Frostlagen -

Leichte Böden

Trockengebiete +

Fruchtfolge

Anbau nach Weizen +

Anbau nach Mais -

Aussaat

Frühsaat 0

Spätsaat ++

Saatstärke (keimfähige Körner/m2)

frühe Saat 240 – 260

normale Saat 250 – 300

späte Saat 350 – 420

N-Düngung (kg N/ha)

Vegetationsbeginn 60 – 90

Schossergabe 60 – 80

Spätdüngung (Splitting möglich) 50 –70

Wachstumsregler-Bedarf gering

CTU-Verträglichkeit in Prüfung

Fungizideinsatz
Fungizide sollten angepasst an das Befallsauftreten und den Infektions-
druck eingesetzt werden. Besonders beim Anbau als Stoppelweizen ist auf 
Halmbasiserkrankungen zu achten. 

++ sehr gut geeignet, + gut geeignet, 0 geeignet, - nicht geeignet
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Die Universalbeize  
mit Formel M
n sicher 	 – gegen alle wichtigen Krankheiten am Getreidesaatgut

n schnell 	 – und einfach in der Verarbeitung

n universell	 – für alle wichtigen Getreidearten mit hoher Verträglichkeit

Pflanzenschutzmittel vorsichtig  
verwenden. Vor Verwendung stets Etikett  
und Produktinformationen lesen.

www.syngenta.de
BeratungsCenter 
0800/32 40 275 (gebührenfrei)
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Wechselweizen mit E-Qualität Blattgesunder Eliteweizen

SW Kadrilj ist ein ertragreicher Eliteweizen, der sich auch als Wechselweizen für späte 
Herbstaussaaten eignet. Ihn zeichnen stabile Erträge bei sehr guter Vermarktungsqualität aus.

n	Z eitige Abreife
n	 Standfest
n	 Hohe Verarbeitungsqualität 

Sonett überzeugt mit hervorragenden  
Qualitätseigenschaften und hohen Erträgen.

n	 Standfest
n	 Sehr gute Resistenz gegenüber Mehltau und Gelbrost
n	 Hervorragende Qualitäten
 

Leistung und Qualität

Kornertrag St. 1

Kornertrag St. 2

Rohprotein 

Mehlausbeute

Sedimentation

Volumenausbeute Fallzahl
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Leistung und Qualität

  Mindestanforderung für E-Weizen
Quelle: Bundessortenamt 2016

  Mindestanforderung für E-Weizen
Quelle: Bundessortenamt 2016

Kornertrag St. 1

Kornertrag St. 2

Rohprotein 

Mehlausbeute

Sedimentation

Volumenausbeute Fallzahl
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Überzeugend in der Leistung Sommerweizen – Sortenprofile im Überblick

Miradoux ist ein ertragreicher Sommerdurum mit mittlerer Reife, 
problemlosen Anbaueigenschaften und sehr guten Vermarktungs- 
und Verarbeitungsqualitäten.

n	 Hoher, stabiler Ertrag
n	 Sehr gute Sortierung
n	 Hoher Gelbpigmentgehalt
n	 Geringe Neigung zur Dunkelfleckigkeit

Leistung und Qualität

Quelle: Bundessortenamt 2016

Kornertrag St. 1

Kornertrag St. 2

Sortierung > 2,8 mm

Gelbpigmentgehalt

Rohprotein

Glasigkeit

Neigung zu 
Dunkelfleckigkeit

TKG

9

7

5

3

Sommerweizen – Sortenprofile im Überblick

Sommerweizen – Anbautelegramm

Sonett SW Kadrilj Miradoux

Sortentyp Sommerweizen (E) Komp. Sommer-Durum

Zulassung D 2010 D 2005 EU 2007

Wachstum
1 = sehr früh/kurz – 
9 = sehr spät/lang

Ährenschieben 4 4 5

Reife 5 5 5

Pflanzenlänge 5 4 5

Neigung zu
1 = sehr gering – 
9 = sehr stark

Lager 4 3 5

Anfälligkeit für 
1 = sehr gering – 
9 = sehr hoch

Mehltau 2 6 4

Blattseptoria 5 5 5

DTR 6 5 -

Gelbrost 2 4 6

Braunrost 5 2 5

Ährenfusarium 6 5 -

Spelzenbräune 6 4 -

Sonett SW Kadrilj Miradoux

Aussaat
Saatstärke  
(keimfähige  
Körner/m2)

Im Spätherbst - 400 – 450 -

Frühjahr (Ende Feb. 
– Ende März)

400 – 500 400 –500 350 – 400

N-Düngung  
(kg N/ha)

Vegetationsbeginn 60 – 70 60 – 70 50 – 60

Schossergabe 30 – 50 30 –50 60 – 70

Spätdüngung 50 –70 50 – 70 70 –90

Wachstumsregler-Bedarf gering  mittel mittel - hoch

Fungizideinsatz Fungizide sollten angepasst an das Befallsauftreten  
und den Infektionsdruck eingesetzt werden. 

Komp.: Kompensationstyp
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Körner und Gas – das macht Dir SpaSS

Adverdo ist eine Sorte, die sich insbesondere durch ihre herausragende Ertrags-
leistung gepaart mit guter Standfestigkeit sowie Winterhärte und exzellenter 
Gelb- und Braunrostresistenz auszeichnet. 

n	 Hohes Ertragspotenzial
n	 Standfest und extrem winterhart
n	 Sehr gute Fusariumresistenz
n	 Geeignet zur Biomasseproduktion

PRAXIS TIPP

Vermeiden Sie Frühsaaten und planen Sie 
eine frühzeitige Mehltau-Behandlung ein. 

Sortenprofil – Adverdo

Ertragseigenschaften

Wachstum Anfälligkeit für

sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9

früh/kurz/gering                spät/lang/stark

1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung

Neigung zu 
Lager

Mehltau

Blattseptoria

Gelbrost

Braunrost

Quelle: Bundessortenamt 2016

Kornertrag St. 1

Kornzahl/Ähre TKG

Kornertrag St. 2 Bestandesdichte
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Adverdo – Stabil hohe Erträge auf leichten Böden

Quelle: LWK Niedersachsen, LSV Wintertriticale, Sandböden West 2014, 2015, 2016
Kornertrag behandelt,100 rel. = 2014 100,6 dt/ha, 2015 92,3 dt/ha, 2016 93,0 dt/ha, ( ) Anzahl Orte; 
Sortenauszug: 3-jährig orthogonal geprüfte Sorten

Ko
rn

er
tra

g 
re

l. 
(%

)

   Adverdo KWS Aveo SU Agendus

  2014 (4)      2015 (4)       2016 (4)       Mittel 

108

106

104

102

100

98

96

94

92

90

70



73

Höchsterträge sicher produziert

Agostino überzeugt mit Spitzenerträgen in der extensiven und praxisüblichen 
Behandlungsvariante. Agostino besitzt die ideale Kombination aus Ertrags-
sicherheit, Ertragsstabilität, Gesundheit und Standfestigkeit.

n	 Hohe Ertragsstabilität
n	 Standfest und winterhart
n	 Sehr gutes Resistenzprofil
n	 Gute Frühsaateignung

Agostino – Sagt nein zu Gelbrost!

Sortenprofil – Agostino

Ertragseigenschaften

Wachstum Anfälligkeit für

sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9

früh/kurz/gering                spät/lang/stark

1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung

Neigung zu 
Lager

Mehltau

Blattseptoria

Gelbrost

Braunrost

Quelle: Bundessortenamt 2016

Kornertrag St. 1

Kornzahl/Ähre TKG

Kornertrag St. 2 Bestandesdichte
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Dein gesunder Leistungsträger

Barolo überzeugt durch seine Ertragsstärke sowohl 
in der extensiven als auch in der intensiven  
Anbaustufe. Eine hohe Anbausicherheit durch die Kom-
bination von kompaktem Wuchs, hoher Standfestigkeit 
und Winterhärte zeichnet die Sorte aus.

n	 Hohes bis sehr hohes Ertragspotenzial
n	 Kurz, sehr standfest und sehr winterhart
n	 Hervorragendes Resistenzpaket

Barolo – Ertragsstark im Norden

Sortenprofil – Barolo

Ertragseigenschaften

Wachstum Anfälligkeit für

sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9

früh/kurz/gering                spät/lang/stark

1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung

Neigung zu 
Lager

Mehltau

Blattseptoria

Gelbrost

Braunrost

Quelle: Bundessortenamt 2016

Kornertrag St. 1

Kornzahl/Ähre TKG

Kornertrag St. 2 Bestandesdichte
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Quelle: Amtl. Länderdienststellen, LSV Wintertriticale 2016, 
KE behandelt, Relativwerte basieren auf den herangezogenen Verrechnungssorten der einzelnen Länder
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Lehm/Höhenlagen 103

Lehm West 101

Sand Nord 104

Östliches 
Hügelland 104Geest 104

Sand West 107
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PRAXIS TIPP

Frühsaaten sollten Sie vermeiden. Bei  
erhöhtem Mehltaudruck ist eine rechtzeitige  
Fungizid-Behandlung einzuplanen. 
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Triticale in Topform

Cedrico zeichnet sich durch höchste Ertragsleistungen in unbehandelt 
und behandelt aus. Das gute Gesundheitsprofil mit exzellenter Resis-
tenz gegen Gelbrost, sowie guter Standfestigkeit verweisen auf eine 
Eignung sowohl für die extensive als auch für die intensive Produktion.

n	 Breites Saatzeitfenster
n	 Kurz im Stroh und sehr standfest
n	 Winterhart

Cedrico bestätigt seine Ertragsleistung auch im LSV 

Ertragseigenschaften

Quelle: Bundessortenamt 2016
*Züchtereinstufung

Kornertrag St. 1

Kornzahl/Ähre TKG

Kornertrag St. 2 Bestandesdichte
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Quelle: Amtliche Länderdienststellen, LSV Wintertriticale 2016
KE behandelt; Relativwerte basieren auf den herangezogenen Verrechnungssorten der einzelnen Länder.
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Neu

Sortenprofil – Cedrico

Wachstum Anfälligkeit für

sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9

früh/kurz/gering                spät/lang/stark

1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung*

Neigung zu 
Lager

Mehltau

Blattseptoria

Gelbrost

Braunrost
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Der robuste Ertragslieferant

Lombardo überzeugt mit einer hervorragenden Gesundheitsstruktur. Gute Standfestigkeit und 
exzellente Winterhärte bieten ein starkes Fundament für sicheren Ertrag.

n	 Hohes bis sehr hohes Ertragspotenzial
n	 Standfest und sehr winterhart
n	 Hervorragendes Resistenzpaket

Lombardo – Der Ertragsgarant

Sortenprofil – Lombardo

Ertragseigenschaften

Wachstum Anfälligkeit für

sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9

früh/kurz/gering                spät/lang/stark

1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung

Neigung zu 
Lager

Mehltau

Blattseptoria

Gelbrost

Braunrost

Quelle: Bundessortenamt 2016

Kornertrag St. 1

Kornzahl/Ähre TKG

Kornertrag St. 2 Bestandesdichte

9

7

5

3

1

Quelle: Amtliche Länderdienststellen, LSV Wintertriticale 2015, 2016
KE behandelt; Relativwerte basieren auf den herangezogenen Verrechnungssorten der einzelnen Länder
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Wenig Arbeit, viel Ertrag

Temuco besitzt eine breite Resistenzausstattung und sehr gute agronomische Eigenschaften, 
die auf eine hohe Anbausicherheit hinweisen. Temuco eignet sich daher auch für den  
extensiven Anbau.

n	 Sehr hohes Ertragspotenzial
n	 Standfest und winterhart
n	 Geringe Anfälligkeit gegenüber Mehltau und Braunrost
n	N iedrige DON-Werte

Sortenprofil – Temuco

Ertragseigenschaften

Wachstum Anfälligkeit für

sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9

früh/kurz/gering                spät/lang/stark

1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung*

Neigung zu 
Lager

Mehltau

Blattseptoria

Gelbrost

Braunrost

Quelle: Bundessortenamt 2017
*Züchtereinstufung

Kornertrag St. 1

Kornzahl/Ähre TKG

Kornertrag St. 2 Bestandesdichte

9
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Neu

W
in

tertriticale












 

Temuco – Überragender Kornertrag

Quelle: BSA Prüfungsbericht zusammengefasste mehrjährige Prüfungsergebnisse 2017
Kornertrag behandelt 100 rel. = Stufe 1 82,1 dt/ha, Stufe 2 98,4 dt/ha; Sortenauszug VRS
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Wintertriticale – Sortenprofile im ÜberblicK Wintertriticale – Anbautelegramm

W
in

tertriticale












 

Quelle: Bundessortenamt 2016/2017, *Züchtereinstufung ++ sehr gut geeignet, + gut geeignet, 0 geeignet, – nicht geeignet

 Adverdo Agostino Barolo Cedrico Lombardo Temuco

Zulassung D 2012 D 2009 D 2015 D 2016 D 2015 D 2017

Wachstum

1 = sehr früh/kurz – 
9 = sehr spät/lang

Ährenschieben 6 5 6 5 5 6

Reife 5 5 5 5 5 5

Pflanzenlänge 3 3 3 4 4 4

Neigung zu

1= sehr gering –
9 = sehr stark

Auswinterung 3 4 4 3* 2 4*

Lager 3 3 3 3 4 2

Anfälligkeit für

1= sehr gering –
9 = sehr hoch

Mehltau 7 2 3 4 2 2

Blattseptoria 4 4 4 4 4 5

Gelbrost
2 2 4 2 3 4

Braunrost
2 2 2 3 5 2

Ertrag

1= sehr niedrig –
9 = sehr hoch

Bestandes
dichte

6 6 5 6 5 5

Kornzahl/ 
Ähre

7 4 7 7 5 8

Tausend
kornmasse

4 7 5 6 8 5

Kornertrag 1 6 8 7 9 8 9

Kornertrag 2 6 6 7 8 9 8

 Adverdo Agostino Barolo Cedrico Lombardo Temuco

Zulassung D 2012 D 2009 D 2015 D 2016 D 2015 D 2017

Standort-
eignung

Frostlagen + + + + ++ +

Leichte Böden + + ++ ++ ++ ++

Trockengebiete + + ++ ++ ++ ++

Aussaat

Frühsaat - + 0 0 + +

Spätsaat + ++ + + ++ +

Saatstärke  
(keimfähige  
Körner/m2)

früh 250 –300 200 – 250 250 –300 250 –300 250 –300

normal 280 – 350 280 – 350 280 – 350 280 – 350 280 – 350 280 – 350

spät 350 – 400 350 – 400 350 – 400 350 – 400 350 – 400 350 – 400

N-Düngung  
(kg N/ha)

Vegetationsbeginn 40 –70 40 –70 40 –70 40 –70 40 –70 40 –70

Schossergabe 60 –70 60 –70 60 –70 60 –70 60 –70 60 –70

Spätdüngung 40 – 60 40 – 60 40 – 60 40 – 60 40 – 60 40 – 60

Wachstumsregler- 
Bedarf

gering – 
 normal

gering gering gering
gering – 
 normal

gering

Fungizideinsatz
Fungizide sollten angepasst an das Befallsauftreten und den  
Infektionsdruck eingesetzt werden. Gegebenenfalls Behandlung zur 
Ertrags- und Qualitätssicherung.
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Deine ertragsstarke Zweizeilige

Matros ist eine der ertragsstärksten Sorten im zweizeiligen Segment. Diese Leistung zeigt 
sie bereits seit mehreren Jahren. Das Erntegut zeigt bei hohem TKG ansprechende Hekto-
litergewichte für eine sichere Vermarktung.

n	 Ertragsstark mit hohem Hektolitergewicht
n	 Gesund und winterhart
n	 Keine Gelbmosaikvirusresistenz

Quelle: Bundessortenamt 2016

Sortenprofil – Matros

Leistung und Qualität

Wachstum Anfälligkeit für

früh/kurz/gering                spät/lang/stark sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9 1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Auswinterung

Neigung zu 
Lager

Neigung zu 
Halmknicken

Neigung zu  
Ährenknicken 

Mehltau

Netzflecken

Rhynchosporium

Zwergrost

Gelbmosaikvirus 
nicht resistent

Kornertrag St. 1

hl-GewichtTKG

Kornertrag St. 2 Marktwareanteil

9

7

5

3

1

Wintergerste – Anbautelegramm

Matros

Aussaat
Saatstärke  
(keimfähige  
Körner/m2)

frühe Saat 280 – 300

normale Saat 300 – 320

späte Saat 320 – 350

N-Düngung  
(kg N/ha)

Vegetationsbeginn 60 –70

Schossergabe 40 – 60

Spätdüngung 50 – 60

Wachstumsregler- 
Bedarf mittel

Fungizideinsatz
Fungizide sollten angepasst an das 
Befallsauftreten und den Infektions-
druck eingesetzt werden. 
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S
Ommerbraugerste






















Braugerste ist unser Bier.

Laureate ist eine ertragsstarke Sommerbraugerste mit guter Strohstabilität und 
ausgewogener Verarbeitungsqualität, die auch für die internationale Vermarktung 
geeignet ist.

n	 Hohes bis sehr hohes Ertragspotenzial 
n	 Gute Strohstabilität
n	 Ausgezeichnete Blattgesundheit
n	 Hervorragende Sortierung

Sortenprofil – Laureate

Wachstum Anfälligkeit für

früh/kurz/gering                spät/lang/stark sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9 1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Lager

Neigung zu 
Halmknicken

Neigung zu  
Ährenknicken 

Mehltau

Netzflecken

Rhynchosporium

Zwergrost

Neu

Quelle: Bundessortenamt 2016

Leistung und Qualität

Kornertrag St. 1

9

7

5

3

1

Kornertrag St. 2Endvergärungsgrad

Marktwareanteil

Vollgersteanteil
Malzextraktgehalt

Friabilimeterwert

EiweißgehaltEiweißlösungsgrad

Viskosität
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S
Ommerbraugerste






















Ertrag und Qualität

Quench ist eine ertragsstarke Sommerbraugerste mit 
hervorragender Strohstabilität und höchster Qualität,  
die international bei Mälzern und Brauern anerkannt ist.

n	 Spitzenerträge
n	N iedrigste Proteinwerte für sichere Qualität
n	 Ausgezeichnete Stroheigenschaften

Quelle: Bundessortenamt 2016

Sortenprofil – Quench

Leistung und Qualität

Wachstum Anfälligkeit für

früh/kurz/gering                spät/lang/stark sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9 1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Lager

Neigung zu 
Halmknicken

Neigung zu  
Ährenknicken 

Mehltau

Netzflecken

Rhynchosporium

Zwergrost

Kornertrag St. 1

9

7

5

3

1

Kornertrag St. 2Endvergärungsgrad

Marktwareanteil

Vollgersteanteil
Malzextraktgehalt

Friabilimeterwert

EiweißgehaltEiweißlösungsgrad

ViskositätQuelle: LWK Niedersachsen LSV Sommerbraugerste 2016
Kornertrag behandelt; Sortenauszug 4-jährig orthogonal geprüfte Sorten
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Quench – Hohe und Konstante Kornerträge
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Sicherheit durch Vollgerste

Propino ist eine strohstabile Sommerbraugerste mit einem sehr hohen und sicheren 
Vollgersteertrag und exzellenten Qualitätsmerkmalen für höchste Malz- und Brauqualität.

n	 Hohe Erträge durch Spitzen-Vollgersteanteile
n	 Standfest und blattgesund
n	N iedrige Proteinwerte für sichere Brauqualität

Quelle: Bundessortenamt 2016

Sortenprofil – Propino

Leistung und Qualität

Wachstum Anfälligkeit für

früh/kurz/gering                spät/lang/stark sehr gering                               sehr hoch

1 3 5 7 9 1 3 5 7 9

Ährenschieben

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu 
Lager

Neigung zu 
Halmknicken

Neigung zu  
Ährenknicken 

Mehltau

Netzflecken

Rhynchosporium

Zwergrost

Kornertrag St. 1

9

7

5

3

1

Kornertrag St. 2Endvergärungsgrad

Marktwareanteil

Vollgersteanteil
Malzextraktgehalt

Friabilimeterwert

EiweißgehaltEiweißlösungsgrad

Viskosität
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Sommerbraugerste – 
Sortenprofile im Überblick

Sommerbraugerste – 
Anbautelegramm

Quelle: Bundessortenamt 2016 S
Ommerbraugerste






















Laureate Propino Quench

Zulassung D 2016 D 2009 D 2006

Wachstum
1 = sehr früh/kurz – 
9 = sehr spät/lang

Ährenschieben 6 6 6

Reife 6 6 6

Pflanzenlänge 3 4 3

Neigung zu
1= sehr gering –
9 = sehr stark

Lager 4 3 4

Halmknicken 4 3 4

Ährenknicken 4 4 3

Anfälligkeit für
1= sehr gering –
9 = sehr hoch

Mehltau 2 2 2

Netzflecken 4 6 5

Rhynchosporium 4 4 4

Zwergrost 5 5 6

Ertrag
1= sehr niedrig –
9 = sehr hoch

Bestandesdichte 7 6 7

Kornzahl/Ähre 5 5 6

Tausendkornmasse 7 7 5

Kornertrag 1 8 4 5

Kornertrag 2 7 4 6

Qualität
1= sehr niedrig –
9 = sehr hoch

Marktwareanteil 7 8 7

Vollgersteanteil 7 8 7

Hektolitergewicht 5 5 6

Eiweißgehalt 1 1 1

Malzextraktgehalt 9 9 8

Mälzungsschwand 4 5 5

Friabilimeterwert 8 7 8

Viskosität 1 1 2

Eiweißlösungsgrad 9 8 7

Endvergärungsgrad 9 7 8

Laureate Propino Quench

Aussaat
Saatstärke  
(keimfähige  
Körner/m2)

früh/günstig 260 – 310 260 – 310 240 – 290

spät/ungünstig 310 – 360 310 – 360 290 – 340

N-Düngung  
(kg N/ha)

Startgabe  
(abhängig  
von Nmin)

80 – 120 60 – 100 70 – 110

Wachstumsregler- 
Bedarf gering – mittel gering – mittel gering – mittel

Fungizideinsatz Fungizide sollten angepasst an das Befallsauftreten 
und den Infektionsdruck eingesetzt werden. 
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Empfehlung Wachstumsregler

29 30/31 32 37 39 49 51 55 61

* Elatus Era Opti ist ein Pack bestehend aus Elatus Era und Amistar Opti, Elatus Era Sympara ist ein Pack bestehend aus Elatus Era und Sympara Duo.

Empfehlung Fungizide

P
F
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A

NZ
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292521131211100700

Ackerfuchsschwanz* und Unkräuter

Windhalm und Unkräuter Filon Pack1

3,0 l/ha + 60 g/ha

Boxer1  
2,0 – 3,0 l/ha + Bodenherbizid (z. B. Herold SC, Lexus)

Axial 50  
0,9 l/ha + Bodenherbizid (z. B. Herold SC)

Axial 50   
0,9 l/ha* + Bodenherbizid (z. B. Herold SC)

Traxos 2  
1,2 l/ha* + Bodenherbizid (z. B. Herold SC)

1 Nicht zugelassen in Triticale, Anwendungsbestimmungen sind zu beachten, 2  Nicht zugelassen in Wintergerste, * Sensitive Biotypen

* Tankmischung Moddus  
+ CCC nur zu BBCH 31 zugelassen

39 49373231302925

Winterweizen
Doppelbehandlung

Wintergerste inkl. Hybridgerste
Doppelbehandlung Lageranfällige Sorten

Überwachsene Bestände, 
hohes Lagerrisiko,  
Intensivregionen

Einfachbehandlung

Winterroggen und -triticale

Sommergerste

Überwachsene Bestände, 
Güllestandorte

Einfachbehandlung

Moddus
0,4 l/ha – 0,6 l/ha

Moddus
0,4 l/ha – 0,5 l/ha

Moddus
0,6 l/ha – 0,8 l/ha

Moddus
0,4 l/ha – 0,6 l/ha

Moddus
0,3 l/ha – 0,5 l/ha

Cerone  660
0,3 l/ha – 0,5 l/ha

Cerone 660
0,3 l/ha – 0,5 l/ha

situativ Cerone 660
0,3 l/ha – 0,5 l/ha

Moddus  
0,3 l/ha –  
0,4 l/ha

Moddus  
0,2 l/ha –  
0,3 l/ha

CCC
0,8 l/ha –1,5 l/ha 

Moddus Start + CCC
0,15 l/ha – 0,2 l/ha  
+ 0,5 l/ha – 0,7 l/ha

Moddus Start 
0,3 l/ha – 0,4 l/ha 

(+ situativ 0,5 l/ha CCC)* 

(+ situativ 0,5 l/ha CCC)* 

Moddus 
+ CCC
0,3 l/ha  

+ 0,5 l/ha 

Winterweizen

Früher Krankheitsbeginn Schwerpunkt Septoria und Rost, inkl. Mehltau, Halmbruch, DTR

Später Krankheitsbeginn, Priorität Ährengesundheit, lange Abreife

Standardempfehlung 
inkl. Resistenzschutz

Standardempfehlung inkl. Resistenzschutz

Starker Ausgangsbefall und hoher Befallsdruck  
mit Septoria tritici und Rosten

Starker Ausgangsbefall und hoher Befallsdruck mit Septoria 
tritici und Rosten

Elatus Era* Opti
1,0 l/ha + 1,5 l/ha

Elatus Era Opti
1,0 l/ha + 1,5 l/ha

Elatus Era* Sympara
1,0 l/ha + 0,33 l/ha

Elatus Era Sympara
1,0 l/ha + 0,33 l/ha

Taspa
0,5 l/ha

Taspa
0,5 l/ha

Taspa
0,5 l/ha

Gladio Unix Pack 
0,6 l/ha + 0,6 kg/ha

Winter- und sommergerste

Standardempfehlung

Einfachbehandlung
Alle Krankheiten, inkl. Ramularia

Optimale Intensität, Alle Krankheiten, inkl. Ramularia

Elatus Era Opti
1,0 l/ha + 1,5 l/ha

Gladio 
0,6 l/ha

Elatus Era Opti
1,0 l/ha + 1,5 l/ha

triticale

Einfachbehandlung

Doppelbehandlung 
Früher Krankheitsbeginn

Elatus Era Opti
1,0 l/ha + 1,5 l/ha

Elatus Era Opti
1,0 l/ha + 1,5 l/ha

Gladio 
0,6 l/ha

roggen

Einfachbehandlung Seguris Alto
1,0 l/ha + 0,33 l/ha

Doppelbehandlung 
Rost früh

Seguris Alto
1,0 l/ha + 0,33 l/ha

Alto 240 EC 
0,4 l/ha

292112 30 31 32 33 39 49 51 55 61– 69

Insektizidempfehlung

Blattläuse

Getreidehähnchen, Thripse, Sattelmücke, Weizengallmücke

Karate Zeon
75 ml/ha

Karate Zeon
75 ml/ha

Pirimor-Granulat
150 g/ha – 200 g/ha

bei versteckt 
sitzenden Läusen

Karate Zeon
75 ml/ha

Blattläuse als  
Virusvektoren

PFLANZENSCHUTZEmpfehlungEN

Empfehlung Getreideherbizide Herbst (Zulassungen der Einzelprodukte sind zu beachten)

Empfehlung Getreideherbizide Frühjahr

Optimaler Behandlungszeitpunkt

393732313029252113

* Sensitive Biotypen
** Eigene Erfahrungen

Windhalm und Flughafer

Ackerfuchsschwanz*  
und Weidelgras-Arten 
in allen wichtigen Getreidearten

Windhalm, Flughafer, Kletten-
Labkraut und weitere wichtige 
Unkräuter

Ackerfuchsschwanz* inkl. Misch-
vergrasung (Windhalm, Weidelgräser, 
Flughafer**) in WW, WR, WT

Ackerfuchsschwanz* inkl.
Mischverungrasung und breite 
Mischverunkrautung in WW, WR, WT

Axial 50
0,9 l/ha

Axial 50
1,2 l/ha

Axial Komplett
1,0 l/ha 

Traxos
1,2 l/ha 

Traxos Clean Pack
1,2 l/ha + 75 ml/ha + 75 g/ha
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Verkaufsteam ost 1
Dr. Karsten Brinker 
Verkaufsteamleiter

Tel.	 0 38 41/7 38 89 81
Fax	 0 38 41/7 38 89 82
Mobil	0172/6 62 86 93
karsten.brinker@syngenta.com

Heiko Schlage
Fachberater Ackerbau

Tel.	 03 88 47/3 31 31
Fax	 03 88 47/3 31 32
Mobil	0174/3 28 61 20
heiko.schlage @syngenta.com 

Verkaufsteam ost 3
Matthias Pomrenke
Verkaufsteamleiter

Mobil 	0173/7 36 89 11
matthias.pomrenke 
@syngenta.com

Uwe Schmidt 
Fachberater Ackerbau 

Tel.	 0 33 75/21 84 87 
Fax	 0 33 75/21 84 88 
Mobil	0174/3 18 67 40 
uwe.schmidt@syngenta.com

2
1

3

 4

5

6
Magdeburg 

l

Dr. Boris Beier 
Verkaufsberater

Tel.	 03 82 93/4 35 50
Fax	 03 82 93/4 35 51
Mobil	0174/3 18 67 45
boris.beier 
@syngenta.com 

2Andreas Giese
Verkaufsberater

Tel.	 03 82 96/75 73 71
Fax	 03 82 96/75 73 72
Mobil	0174/3 18 67 43
andreas.giese 
@syngenta.com 

1

Henning Runne
Verkaufsberater

Tel.	 0 39 96/12 01 81
Fax	 0 39 96/18 17 47
Mobil	0172/6 62 86 87
henning.runne 
@syngenta.com 

5

Angela Schmidt
Verkaufsberaterin

Tel.	 03 83 77/3 54 93
Fax	 03 83 77/3 54 94
Mobil	0172/6 62 86 89
angela.schmidt 
@syngenta.com 

3 Dr. Andrea Duda 
Verkaufsberaterin

Tel.	 03 82 02/4 43 30
Fax	 03 82 02/4 43 21
Mobil	0172/5 24 45 02
andrea.duda
@syngenta.com 

4

Dr. Uwe Löbner
Leiter Verkaufsgebiet

Tel.	 03 91/6 10 88-11
Fax	 03 91/6 10 88-16
Mobil	0172/6 62 27 40
uwe.loebner
@syngenta.com 

Annett Jödicke 
Susan Ullrich
Assistenz

Tel.	 03 91/6 10 88-0
Fax	 03 91/6 10 88-16
annett.joedicke
@syngenta.com
susan.ullrich
@syngenta.com 

Frank Krüger
Key Account Manager 
Maissaatgut

Tel.	 03 37 62/22 50 83
Fax	 03 37 62/22 50 84
Mobil	0172/5 24 45 08
frank.krueger
@syngenta.com

Dr. Stephan Brückner
Regionaler Marketingleiter

Tel.	 03 91/6 10 88-14
Fax	 03 91/6 10 88-16
Mobil	0172/6 60 27 55
stephan.brueckner
@syngenta.com

Anett Scholl 
Marketingkoordinatorin

Tel.	 03 91/6 10 88-31
Fax	 03 91/6 10 88-16
Mobil	0172/9 82 94 49
anett.scholl
@syngenta.com

Anne Steinbach
Marketingkoordinatorin

Tel.	 03 91/6 10 88-32
Fax	 03 91/6 10 88-16
Mobil	0172/3 16 79 04
anne.steinbach
@syngenta.com

Dr. Holger Weichert
Leiter Technischer  
Service Ost

Tel.	 03 91/6 10 88-15
Fax	 03 91/6 10 88-16
Mobil	0172/6 69 85 00
holger.weichert 
@syngenta.com

N. N.
Fachberater Zuckerrübe

Kompetente Ackerbauberatung vor Ort
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Franziska Merx
Verkaufsberaterin

Mobil	0174/2 12 01 49
franziska.merx 
@syngenta.com
 

2

Klaus-Peter Simon
Verkaufsberater

Tel.	 03 37 43/5 04 55 
Fax	 03 37 43/5 09 14 
Mobil	0174/3 28 61 69 
peter.p.simon 
@syngenta.com

2

Stefan Beuermann 
Verkaufsberater

Tel.	 0 30/85 74 32 03
Mobil	0173/2 11 96 12
stefan.beuermann 
@syngenta.com

6

Susanne Heine
Verkaufsberaterin

Tel.	 0 34 45/6 59 38 60
Fax	 0 34 45/6 59 38 61
Mobil	0172/9 96 97 09
susanne.heine
@syngenta.com

6

Christoph Rödel
Verkaufsberater

Tel.	 0 53 66/99 30
Fax	 0 53 66/99 32
Mobil	0174/3 28 61 53
christoph.roedel 
@syngenta.com  

1

Andrea Mirring 
Verkaufsberaterin

Tel.	 03 53 23/6 06 81
Fax	 03 53 23/6 06 82
Mobil	0172/5 24 45 06
andrea.mirring 
@syngenta.com

1

Edgar Thihatmer 
Verkaufsberater

Tel.	 0 33 34/42 03 56
Fax	 0 33 34/42 03 56
Mobil	0173/3 75 76 14
edgar.thihatmer 
@syngenta.com 

5

Heiko Stolle 
Verkaufsberater

Tel.	 0 34 66/36 42 59 
Fax	 0 34 66/36 43 02 
Mobil	0174/3 28 61 34 
heiko.stolle 
@syngenta.com 

5

Claudius Plenus 
Verkaufsberater

Tel.	 03 45/6 94 94 60 
Fax	 03 45/6 94 94 62 
Mobil	0174/3 28 61 52 
claudius.plenus 
@syngenta.com  

3 Dr. Wolf-Dietr. Deubel 
Verkaufsberater

Tel.	 03 46 92/2 84 36 
Fax	 03 46 92/2 87 62 
Mobil	0174/3 18 67 42 
wolf_dietrich.deubel 
@syngenta.com 

4

Torsten Zehe
Verkaufsberater

Tel.	 0 33 91/50 92 93
Fax	 0 33 91/50 92 94
Mobil	0174/3 18 67 46
torsten.zehe  
@syngenta.com 

3 Friedrich-Wilh. Wever
Verkaufsberater

Tel.	 0 39 84/83 19 83
Fax	 0 39 84/83 25 87
Mobil	0174/3 28 61 71
friedrich-wilhelm.wever 
@syngenta.com

4

Syngenta Agro GmbH 
Verkaufsbüro Ost
Halberstädter Straße 40a
39112 Magdeburg
Tel.	 03 91/6 10 88-0
Fax	 03 91/6 10 88-16

Martin Schneider
Verkaufsberater

Tel.	 03 95/57 08 06 22
Fax	 03 95/57 08 06 23
Mobil	0174/9 90 12 52
martin.schneider
@syngenta.com

6 Thies Schmoldt
Verkaufsberater

Mobil	0174/3 24 67 24
thies_georg.schmoldt 
@syngenta.com

7 Antje Otremba
Verkaufsberaterin

Tel.	 03 99 55/39 98 14
Fax	 03 99 55/39 98 15
Mobil	0172/4 05 95 07
antje.otremba
@syngenta.com 

8

Ralf Hartung
Verkaufsteamleiter

Tel.	 0 33 92/59 04 63
Fax	 0 33 92/59 06 05
Mobil	0172/6 62 28 22
ralf.hartung@syngenta.com

Robert Uhlemann
Fachberater Ackerbau

Mobil	0172/9 91 61 39  
robert.uhlemann@syngenta.com

Verkaufsteam Ost 2
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Frank Irmscher
Verkaufsberater

Tel.	 03 43 46/6 19 06 
Fax	 03 43 46/6 19 08 
Mobil	0174/3 28 61 47
frank.irmscher 
@syngenta.com  

2

Heinrich Hornbostel 
Verkaufsberater

Tel.	 0 66 21/91 93 59 
Fax	 0 66 21/5 17 67 
Mobil	0172/6 62 27 57
heinrich.hornbostel 
@syngenta.com 

6

Günter Simon
Verkaufsberater

Tel.	 0 35 24/5 10 64 
Fax	 0 35 24/5 14 95 
Mobil	0173/5 13 37 64 
guenter.simon 
@syngenta.com 

1

Günter Dahlke 
Verkaufsberater

Tel.	 0 36 35/60 19 73 
Fax	 0 36 35/60 19 74 
Mobil	0173/3 62 51 77 
guenter.dahlke 
@syngenta.com

5

Bernd Markscheffel
Verkaufsberater

Tel.	 03 43 45/2 51 16 
Fax	 03 43 45/2 51 17 
Mobil	0172/6 62 28 19
bernd.markscheffel 
@syngenta.com 

3

Adolf Müller 
Verkaufsberater

Tel.	 0 95 32/9 20 86 
Fax	 0 95 32/9 20 88 
Mobil	0174/3 28 61 51 
adolf.mueller 
@syngenta.com 

7

Udo Schirmer
Verkaufsberater

Tel.	 0 37 71/2 00 94 
Fax	 0 37 71/25 79 32 
Mobil	0174/3 28 61 68
udo.schirmer 
@syngenta.com  

4

Gerhard Zwosta
Verkaufsteamleiter 

Tel.	 0 93 23/87 00 51 
Fax	 0 93 23/87 00 52 
Mobil	0174/3 28 61 55 
gerhard.zwosta@syngenta.com 

Jan Hempel
Fachberater Ackerbau 

Tel.	 0 36 41/2 72 00 60
Fax	 03 91/6 10 88-16
Mobil	0174/3 28 61 56
jan.hempel@syngenta.com

Verkaufsteam Ost 4

Heike Brucksch
Verkaufsberaterin

Tel.	 03 43 25/5 58 70 
Fax	 03 43 25/5 58 71 
Mobil	0172/6 62 86 88 
heike.brucksch 
@syngenta.com

7
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Kompetente Saatgutberatung vor Ort

Die Syngenta Saatgutexperten für Getreide und Raps stehen Ihnen  
mit Fachkompetenz für Ihre speziellen Fragen zu Sorten, Bestandesführung  
und Vertrieb gerne zur Verfügung.
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Thomas Henkel 
Saatgutexperte  
Getreide, Raps

Tel.	 0 38 34/88 92 69
Fax	 0 38 34/88 92 71  
Mobil	0171/6 75 09 69
thomas.henkel 
@syngenta.com

2 Thorsten Mälzer
Saatgutexperte  
Getreide, Raps

Tel.	 0 34 47/50 94 00
Fax	 0 34 47/89 52 59
Mobil	0171/6 75 09 70
thorsten.maelzer 
@syngenta.com

3

Peter Stemmann
Vertriebsleiter  
Getreide Saatgut

Tel.	 05 81/97 38 90-10
Fax	 05 81/97 38 90-29
Mobil	0171/7 37 73 77
peter.stemmann 
@syngenta.com

Werner Honikel
Key Account Manager  
Hyvido

Tel.	 0 61 81/90 81-3 53
Mobil	0172/5 73 52 06
werner.honikel 
@syngenta.com

Michael Weerth
Key Account Manager  
Getreide Saatschutz

Tel.	 0 61 81/90 81-341
Fax	 0 61 81/90 81-280
Mobil	0172/6 62 86 84
michael.weerth 
@syngenta.com

Syngenta Agro GmbH 
Verkaufsbüro Saatgut Getreide
Bahnhofstraße 2– 4
29525 Uelzen
Tel. 05 81/97 38 90-0

Syngenta Agro GmbH
Am Technologiepark 1– 5
63477 Maintal
Tel. 0 61 81/90 81-0
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Verkausteam Ost

Jana Hellwig 
Saatgutexpertin  
Getreide, Raps

Tel.	 03 84 51/77 79 79
Fax	 03 84 51/77 79 70
Mobil	0171/7 37 62 63
jana.hellwig@ 
syngenta.com 

1

Ihr Getreide-Bonus 
wartet auf Sie!
Sammeln Sie jetzt mit HYBRIDGERSTE 
wichtige Punkte für den Getreide-Bonus!

Den Aktionszeitraum zur Übermittlung der Bonuscodes und weitere 
Infos erhalten Sie auf www.bonusland.de/getreidebonus 

Melden Sie sich bis 15.11.17 mit dem Aktionscode 65140045  
auf Bonusland oder via Bonusland App zum Getreide-Bonus an. 

• Herbizide 
• Insektizide 
• Wachstumsregler

und erhalten Sie nach Ablauf der Aktion einen gestaffelten 
Bonus zusätzlich zu den regulären Prämienpunkten.

Mit dem Getreide-Bonus können Sie bei 
Bonusland extra Prämienpunkte sammeln. 
Verwenden Sie über das Anbaujahr hinweg 
Syngenta Getreideprodukte 
aus den Bereichen:

• Fungizide
• Hyvido Saatgut


